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Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH
z.Hdn. Hrn.Dr. Georg Serentschy
Mariahilferstrasse 77-79
1060 Wien

Wien, 19.09.2003

Betreff: Öffentliche Konsultation zur Entgeltverordnung 2003 (EVO 2003)

Sehr geehrter Herr Dr. Serentschy,

Telekom Austria erlaubt sich im Zusammenhang mit der öffentlichen Konsultation zur
Entgeltverordnung 2003 (EVO 2003) vom 20.8.2003 wie folgt Stellung zu nehmen:

Die gewählte Vorgehensweise der teilweisen Anpassung zur schnelleren Umsetzung der EVO
Ausgabe 2003 ist als durchwegs positiv zu bewerten, wobei es unserer Ansicht nach auch
notwendig wäre, in den nicht von Änderungen betroffenen Paragraphen, die Anpassung an die
nun neu verwendeten Begriffe durchzuführen. Da es sonst zu einer Mehrdeutigkeit der
angewendeten Begriffe kommt.

Im Detail möchte Telekom Austria wie folgt Stellung nehmen:

§ 1:

Die im letzten Satz getätigte Formulierung„..., dürfen für die Inanspruchnahme dieser
Dienste nur die in dieser Verordnung festgesetzten Entgelte in Rechnung gestellt werden.“
geht unseres Erachtens zu weit.
Bei einer konsequenten Auslegung dieses Paragraphen – respektive des Wortes
„Inanspruchnahme“ - erscheint es uns unmöglich Dienste wie z.B.  Calling Card unter 0800xx
zu erbringen.

Die Telekom Austria erlaubt sich daher folgenden Wortlaut vorzuschlagen:

 „.....,dürfen für den Zugang zu diesen Dienste nur die in dieser Verordnung festgesetzten
Entgelte in Rechnung gestellt werden.“

Andernfalls  wäre es erforderlich,  das Betreiben eines entgeltlichen Dienstes unter einer
entgeltfreien Zugangsnummer als zulässige Option in die Verordnung aufzunehmen.
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§ 3:

Um den benötigten Spielraum zur Erbringung eines Dienstes hinter einer 080x Nummer zu
gewährleisten sollte § 3 wie folgt beginnen:

Das Entgeld für den Zugang zu Diensten im Nummerierungsbereich .....

§ 4:

Der Begriff des Datendienstes sollte nicht nur in den Erläuterungen, sondern unseres Erachtens
auch in der Verordnung selber genauer spezifiziert werden . Gegebenfalls würde ein Hinweis
auf einen darunter zu verstehenden SMS/MMS Dienst als förderlich erachten werden.

§ 6/4:

Telekom Austria begrüßt die in diesem Absatz getroffenen Festlegung von € 1.- als
Tarifobergrenze für eventtarifierte Dienste, bei der die Codierung des Tarifes in der Rufnummer
als ausreichende Kundeninformation akzeptiert wird. Durch diese Vorgehensweise wird es erst
möglich, den Kunden neue innovative Dienste im Bereich 0901 anzubieten. Dabei könnten sich
bei weitem mehr Dienste realisieren lassen wenn man bei der Festlegung dieser
Tarifobergrenze in den Bereich zwischen €2 und € 1,50 vorgedrungen wäre.

Mit freundlichen Grüßen

Ing.Mag. Martin Fröhlich Dr. Norbert Mersich
Leiter Regulierung Leiter Telekommunikations-,

Wettbewerbs- und
Regulierungsrecht


